
 

    
  

   

                                     

 

 

 

 
 

 
 

Klarheit und Sicherheit an der 
Ladentheke – Informationen 
für Allergikerinnen und Allergiker 

Y	 Die 14 wichtigsten Z taten oder Erze gnisse, die A  ergien 
oder Unverträg ichkeiten aus ösen können sind: G utenha ti-

Wie m ss vorverpackte 
Ware gekennzeichnet sein? ges Getreide, nament ich zu nennen Weizen (wie Dinke  und 

Khorasan-Weizen), Roggen, Gerste, Hafer oder Hybridstämme 
davon; Krebstiere; Eier; Fische; Erdnüsse; Sojabohnen; Mi ch Y	 Die 14 wichtigsten Stoffe oder Erzeugnis-
(einsch ieß ich Laktose); Scha enfrüchte, nament ich zu nennen se, die A  ergien oder Unverträg ichkeiten 
Mande n, Hase nüsse, Wa nüsse, Kaschunüsse, Pecannüsse, Pa-aus ösen können, müssen im Z tatenverzeichnis aufgeführt 
ranüsse, Pistazien, Macadamia- oder Queens andnüsse; Se  erie; und seit dem 13. Dezember 2014 auch deut ich hervorgehoben 
Senf; Sesamsamen; Schwefe dioxid und Su phite (ab 10 mg/kg werden (z. B. durch Fettdruck). 
oder  ); Lupinen und Weichtiere. 

Y	 Um Lebensmitte abfä  e zu vermeiden, können Produkte, 
die vor dem 13. Dezember 2014 nach a tem Recht in Verkehr Y	 Die Informationspf icht gi t auch für Verarbeitungsprodukte und 
gebracht oder gekennzeichnet wurden, unbefristet abverkauft für die bei der Produktion eingesetzten Hi fsstoffe. 
werden. Y	 A snahme: Stoffe, die durch die Verarbeitung oder den Her-

ste  ungsprozess ihr a  ergenes Potenzia  ver ieren, müssen in  
der Rege  nicht gekennzeichnet werden. Die Ausnahmen 

Wie m ss bei  nverpackter Ware (z. B. G ucosesirup auf Weizenbasis) sind in der EU-Verordnung 
genannt. informiert werden? 

Y	 Seit dem 13. Dezember 2014 schreibt die EU-Lebensmitte -
Informationsverordnung vor, dass auch bei  nverpackter Ware 
über die Verwendung der 14 wichtigsten Stoffe oder Erzeug-
nisse, die A  ergien oder Unverträg ichkeiten aus ösen können, 
informiert werden muss. 

Y	 Diese Information kann in Deutsch and schrift ich, e ektro-
nisch oder münd ich erfo gen. Im Fa  e der münd ichen Infor-
mation muss eine schrift iche Dok mentation a f Nachfrage 
 eicht zugäng ich sein (z. B. a s K adde, Informationsb att). 

Y	 In der Verkaufsstätte muss es einen de tlichen Hinweis an g t 
sichtbarer Stelle geben, wie Kunden die A  ergeninformation 
erha ten. 

Mehr Infos: 

Bundesministerium für Ernährung und Landwirtschaft  
11055 Ber in 

www.bmel.de/allergenkennzeichn ng 

Stand: Dezember 2014 
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